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Beachte 

Miterledigung (miterledigt  bzw  zur gemeinsamen Entscheidung verbunden): 

Ra 2020/01/0285 

Ra 2020/01/0286 

Ra 2020/01/0287 

Ra 2020/01/0288 

Rechtssatz 

Nach dem Wortlaut des § 35 Abs. 4 Z 3 AsylG 2005 iVm § 35 Abs. 5 AsylG 2005 und im Hinblick 
darauf, dass auch unter dem Blickwinkel des Art. 8 MRK nicht in jedem Fall durch die Nichterteilung 
eines Einreisetitels in das Recht auf Privat- und Familienleben eingegriffen wird, reicht die bloße 
Angehörigeneigenschaft nach Abs. 5 nicht für die Erfüllung der Erteilungsvoraussetzung des Abs. 4 Z 3 
aus. Vielmehr setzt § 35 Abs. 4 Z 3 AsylG 2005 zum einen ein zwischen den Antragstellern und der 
Bezugsperson bestehendes Familienleben, dessen Aufrechterhaltung iSd Art. 8 MRK geboten ist, und 
zum anderen die Unmöglichkeit, dieses in einem anderen Staat, insbesondere im Heimatstaat, 
fortzusetzen, voraus (vgl. VwGH 22.11.2017, Ra 2017/19/0218, Rn. 28 und 29, zur Rechtslage vor 
Inkrafttreten des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 24/2016). 
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